
Man reist ja nicht, um anzukommen, son-
dern um zu reisen“ erkannte einst Johann 
Wolfgang von Goethe. Mit einer Kreuz-
fahrt auf der eleganten MS „Deutsch-
land“ lässt sich diese Erkenntnis heute 
besonders luxuriös umsetzen. So ist es 
auch nicht verwunderlich, dass Erika und 
Henry aus Mainz verschmitzt lächelnd 
erklären: „Wir sind Wiederholungstäter. 

Für glamouröse Auftritte eine 
herrliche Kulisse: Das festliche 

Ambiente des Kaisersaals.

Fühlen sich immer wieder wohl an Bord: Geschäftsführer 
und die „Schauspieler-Crew“ des Traumschiffes.

MS „Deutschland“

Fernweh genießen
Eine abwechslungsreiche Kreuzfahrt auf der  
eleganten „Deutschland“ zu erleben ist ein exklusiver 
Genuss – mit Wiederholungspotenzial.

bis heute populäre Kultfilm „Der blaue 
Engel“ die Leinwand eroberte. Passend zu 
dieser zeitlichen Epoche bietet der nostal-
gische „Kaisersaal“ eine prächtige Kulisse 
für das abendliche Entertainmentpro-
gramm: von Varietés, klassischen Kon-
zerten bis zu festlichen Ballnächten. Live 
Sessions unterhalten die Gäste im Salon 
„Lili Marleen“; im „Alten Fritz“ lässt es 
sich mit neuen Freunden anstoßen, und 
Tanzbegeisterte können dort bis in die 
frühen Morgenstunden nicht nur beim 
Charleston die Hüften schwingen.

Kulinarische Glanzlichter
Drei Restaurants, unter der Leitung von 
Küchenkünstler Erik Brack, stehen auf 
der „Deutschland“ für unterschiedlichs-
te Gaumenfreuden zur Auswahl. Im 
LIDO Gourmet & Grill erwartet die 
Gäste ein delikates Buffet mit der viel-
fältigen Variante: leicht, lecker und leger. 
Mehrgängige Menüs werden im traditi-
onell eingerichteten Restaurant „Berlin“ 
serviert und im festlichen Ambiente des 
„Vierjahreszeiten“ kann man exquisit 
zubereitete Spezialitäten à la carte genie-
ßen. Wegen ihrer herausragenden Quali-
tät wurden die Restaurants in den Adels-
stand der Chaîne des Rôtisseurs erhoben. 

Seit unserer ersten Reise auf der Deutsch-
land sind wir von dieser Art des Reisens 
begeistert. Jetzt gehen wir schon das 
sechste Mal mit diesem Schiff auf Entde-
ckungstrips. Uns gefällt, dass es nicht zu 
groß ist, man trifft sich immer wieder“, 
verabschieden sie sich freundlich und 
eilen davon. Auch wir starten unsere Ent-
deckungsreise, aber nicht um in die F erne 
zu reisen, sondern um die „Deutsch-
land“ zu erkunden. Denn uns interessiert 
natürlich, aus welchem Grund die beiden 
Wiederholungstäter sind.
 
Der Charme der  
„Golden Twenties“
2011 wurde die „Deutschland“ einer 
Verjüngungskur unterzogen, doch der 
Charme der zwanziger Jahre blieb dabei 
aufs Schönste erhalten. Prunkvolle Ein-
richtungsdetails sowie zahlreiche Origi-
nalgemälde, Plastiken und Bilder lassen 
die Fantasie in die Zeit der Golden-Twen-
ties schweifen, als Charleston und Swing 
die Dance-Floors beherrschten und der 

Kostproben

Ob eine Terrine als Vorspeise oder
eine vielfältige Variation zum Dessert,
die auf der MS „Deutschland“ kredenz-

ten Speisen haben eins gemeinsam:
Sie beweisen durchweg Stil.

Müßiggang achtern
auf dem Sonnendeck.
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GröSSe: 22.496 BRZ LänGe: 175,00 m BreiTe: 23 m
TieFGAnG: ca. 5,60 m DeCKS: 10 BAujAhr: 1998 
(Howaldtswerke-Deutsche Werft AG in Kiel, Deutschland)
AnTrieB: 4 Hauptmotoren, 12.320 kW, 16.750 PS
GeSChwinDiGKeiT: 21 Knoten
reeDerei: Peter Deilmann Reederei GmbH 
Am Holm 25, 23730 Neustadt in Holstein
www.deilmann-kreuzfahrten.de 
SChiFFSBeSATzunG: 260
PASSAGiere: 480 Passagiere, 294 Kabinen, 18 Suiten
BOrDSPrAChe: deutsch reiSeLeiTunG: deutsch
reSTAurAnTS: 
LIDO Gourmet & Grill: 150 Plätze
Berlin: 300 Plätze
Vierjahreszeiten: 104 Plätze
KABinenAuSSTATTunG: Klimatisierte Kabinen mit 
Farbfernseher, Radio, Telefon, Minibar, Fön und Safe, Bad 
mit Waschtisch, Duschkabine (Suiten mit sep. Badewan-
ne), Bademantel, Regenschirm
AuFzüGe/LiFTS: 2
rOLLSTuhLGereChT: bedingt, 1 Kabine auf Deck 8
weLLneSS: 2 Pools, Wellness-Spa, Fitnessraum, Finni-
sche Sauna, Römisches Dampfbad, Golfabschlagplatz 

Vom Gault Millau wurde das „Berlin“ 
mit 14 und das „Vierjahreszeiten“ mit 15 
Punkten bewertet. 

Freie Auswahl
Hobby mit Kreuzfahrt verbinden, ist 
das möglich? Ja, auf der „Deutschland“ 
werden spezielle Themenkreuzfahrten 
angeboten. Für Hobby-Köche geht zum 
Beispiel Kevin Fehling vom 03. 09. - 14. 
09. 2012 mit an Bord und wird den Gäs-
ten so manchen Küchentrick verraten. 
Gekürt mit zwei Michelin-Sternen und 
17 Punkten des Gault Millau ist er an 
Land Küchenchef im Restaurant „Belle 
Epoque“ des Hotels Columbia in Tra-
vemünde. Auch für Musikliebhaber, 
Lesefreunde, Reit- und Golfsportler 
oder Großfamilien bietet das vielseitige 
Angebot Reisen für jeden Geschmack. 
Auf ausgewählten Kreuzfahrten wird für 
Alleinreisende ein besonderer Preisvor-
teil angeboten – und auf den Einzelka-
binenzuschlag verzichtet. Dazu gibts an 
Bord und bei den perfekt organisierten 
Tagesausflügen zahlreiche Aktivitäten, 
zu denen eine liebenswürdige Hostess 
und ein charmanter Host einladen.

Film ab und Action 
Auf den Winterreisen dreht das ZDF wie-
der auf der „Deutschland“ die beliebte 

MS Deutschland

Fernseh-Serie „Das Traumschiff“. Hoch-
karätige deutsche Stars trifft man dann 
am Pool, in der Bar oder beim „Farewell“ 
Dinner, bei dem die hübsch funkelnden 
Wunderkerzen den nahenden Abschieds-
schmerz ein wenig lindern sollen.

Ausgezeichnet
Die von Frank Sinatra gegründete 
American Academy of Hospitality Sci-
ences hat 2011 und 2012 ihre höchste 
Auszeichnung, den Six Star Diamond 
Award, an das „Traumschiff“ „Deutsch-
land“, verliehen. Das „schwimmende 
Grandhotel“ punktete bei den Tes-
tern mit der Mischung aus höchst 
persönlichem Service und luxuriösem 
Ambiente. Neben der herausragenden 
Service-Qualität konnte die Crew der 
„Deutschland“ die Jury mit ihrer aus-
gezeichneten Küche, dem anspruchs-
vollen Wellness-Angebot und dem 
Bord-Entertainment mit Namen erster 
Güte überzeugen. Der „Schlummer 
Atlas“ zeichnete die „Deutschland“ als 
Schiff des Jahres 2012 aus – so komfor-
tabel auf einem schwimmenden Luxus-
hotel zu den Schönheiten unserer Erde 
zu gelangen, hätte sicher auch Johann 
Wolfgang von Goethe, der bekannter-
maßen gerne reiste, genossen.
 Monika Kühnel ■
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